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Regierungsrat Dieter Egli liefert Denkanstösse beim Eröffnungsreferat.►

Sind wir Zurzibieter?t-

zu beschäftigen - sprich, die Vision und wohnerzahl für alle Gemeinden gleich Ämter gefragt. Er werde sich auf jeden Strompreisentwicklung: Die C

trum Langwies vertreten als Regierungs- aber an die Arbeit machen konnten, lie- Egli skizzierte die Errungenschaften der kerungsentwicklung im Aargau und ver- Netznutzung bei, die vom Netz

meinden-Region bereits geschafft und sichtlich dieser Herausforderungen die Netzgesellschaft für die Syste
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Regionale 
Gewerbeausstellung 
Kleindöttingen

schäft Elektra Ehrendingen ii 
dass die Strompreise für 201 
nochmals um 19,6 Prozent a 
Dazu tragen die höheren Kosh

Die Zurzibieter Charta 
und ihre Vision

Grosse Teilnehmerzahl
Verbandspräsident Felix Binder begrüss- 
te die rund 50 Anwesenden und lobte die 
hohe Präsenz als rekordverdächtig. Ne­
ben den Delegierten aus 16 Gemeinden 
fanden sich auch fünf Grossrätinnen und 
Grossräte, Mitglieder aus Arbeitsgrup­
pen und Vertreter des Kantons unter den 
Anwesenden. In den letzten zehn Jahren 
beschäftigte sich der Planungsverband in 
den jährlich stattfindenden Gemeinde­
seminaren hauptsächlich mit Themen, 
die durch den Kanton angestossen wur­
den, erklärte Binder in seiner Ansprache.

en Markt in vier Tranchen, ver 
drei Jahre. Ein Teil der Bescha 
2024 fiel in die Zeit mit den auss 
lieh hohen Marktpreisen. Nach 
Kenntnisstand dürfte der Höhe 
Strompreise erreicht sein. So 
keinen weiteren Verwerfungen 
Strommarkt kommen, ist für 
nach 2024 wieder eine rückläufi 
Preisentwicklung zu erwarten.

Fragen zu den Strompreisen 
te direkt an die Genossenscha: 
zu richten, 056 200 55 21 oder 
dienst@elektra-ehrendingen.ch

Am diesjährigen Gemeindeseminar 
zieht der Planungsverband 
Zurzibiet Regio Bilanz und 
entwickelt seine Vision aus dem 
Jahr 2011 weiter. .
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Milizsystem an der Belastungsgrenze
Er umriss seine Wahrnehmung, in der 
die Regionen im Kanton nur schwach 
als Einheiten auftreten und wo die 
198 Gemeinden immer 
n

Das Projekt Vision/Charta Zurzibiet 
nahm seinen Anfang 2009 in Endin- 
gen. Die damaligen Akteure in der 
Steuergruppe arbeiteten unter der 
Leitung von Felix Binder und in Zu­
sammenarbeit mit den Gemeinden 
die Zurzibieter Charta aus. Sie wurde 
am 8. November 2011 auf der Sporn­
egg in Baidingen im Beisein von Re­
gierungsrat Urs Hofmaim von 25 Ge­
meinden unterzeichnet. Die Charta 
verpflichtet die Gemeinden, sich so­
lidarisch und zum Wohl der Region 
einzusetzen. Dabei sei das Deiiken 
in Gemeindegrenzen zu überwin­
den und das regionale Handeln in 
den Vordergrund zu stellen. Die Vi­
sion dient den Verbandsgemeinden 
als gemeinsames regionales Entwick­
lungskonzept.

Nach- und Weiterbearbeitung der Ergeb­
nisse in Aussicht.
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weitere Fusionsbestrebungen im Surbtal 
im Gang sind, hinterfragte er, welchen 
Anteil die Region an

In den Nationalrat gfM 

Adrian Schoop i 
spricht Klartext

reudMiuiniyui
Tel. 056

rat Dieter Egli in seinem Eröffnungsrefe­
rat das Zurzibiet als einzige nach aussen 
erkennbare Region im Aargau würdigt. 
Obwohl er deren Entwicklung in seinem 
Referat provokativ kritisch hinterfragt, 
gibt er letztlich zu, dass die Arbeit des 

. Verbands und seine Errungenschaften 
im Kanton bisher beispiellos sind und 
gratuliert zur Entscheidung, die Vision 
zu überarbeiten.

*

diesen Prozessen tatsächlich trägt und ob 
die Initiative nicht doch jeweils von den 
einzelnen Gemeinden ausgeht. Wie steht 
es um die Identität zur Marke «Zurzi­
biet». Wird sie lediglich nach aussen ge­
lebt oder findet eine Identitätsfindung 
auch im Inneren statt? In seiner Wahr­
nehmung sind die in der Vision ausge­
wiesenen Zentren Zurzach (Verwal­
tung, Tourismus und Gesundheit) und 
Klingnau-Kleindöttingen-Döttingen 
(Wirtschaft und Versorgung) als solche 
tatsächlich wahrnehmbar. Aber hat die 
Vision nicht eher eine sich bereits ab­
zeichnende Entwicklung erfasst? Wur­
den die Hightechstandorte in Villigen FrSUGn Und VOrSOf 
und Würenlingen tatsächlich in regio-
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die Zurzibieter-Charta von 201 Izu über- gross seien. Das Milizsystem komme Fall dafür einsetzen, der Anstoss müs-

Ander Klausurtagung zu Beginn des Jah- hauptsächlich autonom agierten. Das, 
res habe der Vorstand entschieden, in Er- obgleich die 7/24 Dienstleistungsgesell- 
mangelung drängender, übergeordneter schäft hohe Anforderungen an die Digi- 
Themen sei die Gelegenheit zu ergreifen, tahsierung stellt und die infrastrukturel- 
sich im Gemeindeseminar mit sich selbst len Aufgaben unabhängig von der Ein-

T

ferte Dieter Egli im Einführungsreferat letzten zehn Jahre im Zurzibiet. Obwohl glich sie mit derjenigen des Zurzibiets. in Rechnung gestellt werden, e 
kantonale Denkanstösse. ein Drittel auf dem Weg zur Drei-Ge- Er stellte mit Nachdruck fest, dass hin- ab 2024 höheren Tarife der n

biet mit den angestrebten Zielen nicht beim Jobwechsel auch hier gen 
eher in seiner Rolle als strukturschwa- schauen. Claudia Meeser best 

■ che Transitregion? Frauen darin, den eigenen Vor
P j « i X weis genau zu studieren. Da
Fragen und Antworten gerade auch bezügJich df
Diese und weitere Anregungen gab Die- leistungen enthalten. Meeser Je, 
ter Egli den Verbandsdelegierten mit auf Fragen und Anliegen der Fraue 
den Weg und beantwortete danach eini- antworten. Regula Schneider 5 
ge Fragen ihrerseits. Ob es denn eine Re- stand Zurzibieter Frauen dankt 
gion gebe, an der man sich für die weite- sehr gehaltvolle Referat und c 
re Identitätsfindung orientieren könne, welligen Ausführungen. Die A 
wollte Grossrätin Monika Baumgartner den haben viel erfahren und wis 
wissen. Und da kam sie, die Würdigung Jede muss sich darumknmmer 
des Zurzibiets als Pilotregion. Aller­
dings, schob Egli nach, bestehe dennoch 
der Eindruck, dass man als Region vor
allem dann auftrete, wenn es darum uenicinQenaCnritn 
gehe, den Zufluss finanzieller Mittel zu
sichern. Aus den Reihen der Delegierten ..
wurde Egli nach seiner Haltung hinsicht- EnTGIIdingGn
lieh der Professionalisierung politischer

Zusammenarbeit über die Gemeinde- leistungen und der ab 1. Januar 
grenzen hinaus längst nicht mehr eine eingeführte Beitrag für die Stro 
Frage des Wollens sei und forderte dazu des Bundes.
eine klare Haltung des Kantons. Als Folge der Auseinand

. , px X X IX geil in Ukraine, der his
Seminar als Startveranstaltung Trockenheit im letzten Somn
Was nach Arbeit klingt, ist es auch. In der schlechten Verfügbarkeit 
drei Arbeitsblöcken gilt es nun, die Er- zösischen Nuklearwerke errei 
folge mit der Vision abzugleichen und Strompreise an den Handelsp 
neu aufzunehmende Themen zu ermit- der zweiten Jahreshälfte 2022 
teln, die künftige Rolle und die Aufgaben gesehene Höchstwerte. Ende 
des Planungsverbands zu definieren und 2022 lagen die Marktpreise für 
diese schliesslich mit Vision und Charta Irische Energie für 2024 zeitwe 
zusammenzuführen. Fehx Binder beton- rechnet auf über 55 Rp./kWh. 
te, dass er das heutige Seminar als Start- Die Genossenschaft Elektra 
Veranstaltung betrachte und stellte die te die Energie für 2024 im Vorau
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arbeiten und sich zu überlegen, wohin die hier an seine Belastungsgrenzen. se aber von den Gemeinden selbst kom-
BÄD ZURZACH (dvd) - 16 der 20 Ver- Reise für die 20 Zurzibieter Gemeinden . x-x--* ♦ ir -j -u- *•> men. Felix Binder verdeuthchte anhand
bandsgemeinden sind am Gemeinde Zen- gehen soll. Bevor sich die 50 Teilnehmer Identität steckt im Zurzibiet. dreier statistischer Grafiken die Bevöl-

naler Zusammenarbeit gefördert oder BAD ZURZACH (rs) - Der Ve 
waren es doch die Gemeinden selbst, die zibieter Frauen hatte zum Then 

■ deren Entwicklung vorangetrieben ha- vorsorge ins Parkhotel nach Ba( 
■■ ben? Sind für Gemeinden, die gemäss geladen. Claudia Meeser von

Vision als Wohnstandorte gefördert wer- ra-Vorsorge verstand es, in die 
7 den sollten, finanzielle Ausgleichsmass- Aspekte der Altersvorsorge ein 
/ nahmen geplant? Ist der Wegzug der Jede Pensionskasse hat ihr eige

Triumph aus Bad Zurzach ein Verlust lement, jeder Arbeitgeber schl 
für die Region oder doch nur für Bad weise neben den gesetzlich voi 

/ Zurzach? Wo liegt der Fokus bei der Ver- benen noch spezielle Konditi
kehrsentwicklung? Verharrt das Zurzi- der Pensionskasse ab. Daher lol

mailto:dienst@elektra-ehrendingen.ch

